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Telegramme .
Mundolsheim , 15 . Sept . (Offizielle militärische

Nachrichten .) Nachdem die dritte Parallele am 13 . und

14 . vollendet worden , hat man die Glaciskrönung vor

dem Werk 53 heute Nacht ausgeführt . Die Bresche -

Batterie wirkt mit gutem Erfolg . In Straßburg
wurde am 13 . die Republik proklamirt . Das Deta¬

chement des Generals Keller vertrieb 200 Franc -tireurs

( Freischützen ) bei Bieschheim und Kolmar . v . Werder .
** Wien , 15 . Sept . Das Abgeordnetenhaus

wurde unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten er¬

öffnet , welcher in kurzer Ansprache sein Bedauern

über das Fehlen der böhmischen Abgeordneten aus¬

drückte . Hieraus Angelobung der Abgeordneten . Die

Tyroler fehlen noch . Der Präsident theilt mit , daß
die feierliche Reichstags - Eröffnung durch den Kaiser
am Samstag stattfindet . Nächste Sitzung Montag .

Tagesordnung : Konstituirung des Hauses .
Eine Versammlung von ungefähr 36 Abgeordneten

der Verfassungspartei sprach sich dahin aus , daß mit

der Konstituirung des Abgeordnetenhauses bis zum Ein¬

tritt der böhmischen Abgeordneten zugewartet wer¬
den soll .

Prag , 14 . Sept . Der Landtag hat die Adresse
der Majorität einstimmig angenommen . Die Deut¬

schen hatten den Saal verlassen , nachdem ein Antrag
auf Vornahme von ReichsrathSwahlen abgelehnt wor¬
den war . Der Landtag wurde hierauf durch den

Oberstlandmarschall in kaiserlichem Aufträge auf un¬

bestimmte Zeit vertagt .
Stuttgart , 15 . Septbr . Wie der „Staatsanzei¬

ger
" berichtet , überbringt der Kriegsminister in ' s

Hauptquartier des Königs von Preußen ein Schrei¬
ben des Königs Karl mit dem Großkreuz des Mili¬

tärverdienstordens . Der König wünscht , daß dieses

höchste militärische Ehrenzeichen Württembergs zuerst
von dem heldcnmüthigen Oberbefehlshaber des deut¬

schen Heeres getragen werde .
- fl Petersburg , 15 . Septbr . Das „ Journ . de St .

Petersbourg " sagt : Ein dauerhafter Friede wird durch
die Wiedereinsetzung Napoleons nicht erreicht werden .
Am zweckmäßigsten würde der Frieden mit der franzö -

schen konstituirendcn Versammlung geschlossen werden ,
nachdem vorher die Präliminarien und der Wafsen -

stillstand mit der provisorischen Regierung vereinbart
worden .

x Karlsruhe , 16 . Septbr . Die „ A . Z .
" vom 15 . ,

welche gegenwärtig Abends gegen 5 Uhr uns zukömmt ,
enthält aus Italien folgende Nachrichten :

Graf Ponza di San Martino ist am 13 . aus Rom

zurückgekehrt und vom König empfangen worden . Der¬

selbe hatte Audienz beim Papst . lieber dessen Unter¬

redung mit dem heil . Vater zirkuliren verschiedene Ge¬

rüchte . Am glaubhaftesten darunter wird sein , daß
der Papst erklärt habe , auf die Zusicherungen bezüg¬
lich der Freiheit seiner geistlichen Funktionen lege er

nicht mehr Gewicht als auf die anderen ihm gegebenen

Zusicherungen und Garantien . Was von ihm nach

der Besetzung Roms geschehen werde , darüber habe der

Papst j de Aeußerung unterlassen . Zeitungsnachrichten

zufolge wünscht der heil . Vater alles Blutvergießen
vermieden ; jedoch werden die päpstlichen Truppen

schwierig fein , da sie sich für ihre Waffcnehre schlagen
wollen . Dieselben konzentriren sich in Rom . Im Uebri -

gen breiten sich die italienischen Truppen im Kirchen¬

staate aus und nähern sich Rom , ohne auf Widerstand

zu stoßen . Am 11 . bereits hatten sie die römische

Grenze überschritten . Die päpstliche Garnison von

Montalto , die sich auf Corneto zurückgezogen hatte ,
wurde von den Königlichen gefangen genommen . Die

Regierung Viktor Emanuels stellt die Invasion als

eine „ Vorsichtsmaßregel dar , welche gleich sehr durch
das Interesse Italiens als dasjenige des heiligen

Stuhles geboten sei .
" Der König von Italien —

so heißt es in den Instruktionen — „ als Schützer und

Hort der italienischen Geschicke und ats Katholik könne

das Loos des heil . Stuhles und Italiens nicht den

Gefahren preisgeben , welchen sich ausznsetzen der Muth
des heil . Vaters nur zu sehr geneigt wäre ; darum

fühle er sich Angesichts Europa ' s und der katholischen
Welt verpflichtet , die Verantwortlichkeit der Erhaltung
der Ordnung auf der Halbinsel und der Sicherheit des

heil . Stuhls zu übernehmen .
"

Noch alle Raubzüge sind unter solchen gleißnerischen
Vorwänden zu beschönigen gesucht worden . Lug , List
und Gewalt werden da mit irgend welchen frömmeln¬
den Phrasen behängt und besonders die piemontesische

macht es gar zu plump , wenn sie unter Besprengung
mit ehrenmännlichem Cavour -Wasser vor der Welt

ihren Einfall in das Nachbargebiet zu rechtfertigen sucht .
Aus Paris kommen fortwäh end Berichte über in

der Anbahnung begriffene Friedensvermittelungcn . Bald

sollen cs Oesterreich und Italien , bald Rußland sein ,
die sich dafür bemühen . Die Mission des Hrn . Thiers

scheint in London den gewünschten Erfolg nicht gewin¬
nen zu können . Nach der „ Times " wäre dieselbe als

gescheitert zu betrachten , und die Fortsetzung des Krie¬

ges wahrscheinlich . Die „ Times " schreibt dießbezüglich :

Thiers scheint keine für Preußen annehmbaren Vor¬

schläge zu bringen , dagegen den . daß die neutralen

Mächte eine Liga bilden sollen , um den Abzug der

Preußen aus Frankreich zu erzwingen . Die „Times "

erklärt dies für nicht zeitgemäß und nicht der Berück¬

sichtigung werth , und ermahnt Frankreich zu einer

besseren Erwägung seiner Lage .
Uebrigens begab sich nach einer Besprechung mit

Thiers Minister Granville zu dem Premierminister
und dem norddeutschen Botschafter , Grafen Bernstorff ,
und wird einem Telegramm vom 14 . zufolge , welches

dieses mittheilt , Hr . Thiers bis zum Samstag seinen

Aufenthalt in London ausdehnen .
— Der direkte Post - und Telegraphenverkehr zwi¬

schen London und Paris ist unterbrochen .

Karlsruhe , 16 . Septbr . Mit der Ueberschrift
„ Deutschlands Einigung als Ziel des Krieges " brachte
der „ Schw . M .

" einen Aufsatz , den auch die „ B .
L . -Z .

" vom Gestrigen wiedergegeben hat . Zm Ganzen
und Großen enthält derselbe Gedanken , die jeder be¬

sonnene Patriot unbedenklich als die Seinigen erklären
wird . Insbesondere unterschreiben wir folgenden
Passus in der Schlußstelle des Artikels :

„Ueberhaupt scheint uns der wahre Föderalismus
nicht in der Ungleichartigkeit der staatliche » Einrich¬
tungen , sondern darin zu liegen , daß jede Gemeinde ,
jeder Kreis , jeder Staat im Bundesstaate als Mikro¬
kosmus im Gesammtorganismus die ihn berührenden
Angelegenheiten mit gemeinsamem Willen ordne und

pflege .
"

Der Verfasser führt unter den Rechten , Interessen
und Einrichtungen , deren Gemeinsamkeit und Einerlei -

heit als unbestreitbare Wohlthat für die Nation er¬

scheinen , und die er der Reihe nach benennt , auffallen¬
der Weise die Parität der Konfessionen und
die Religionsfreiheit nicht auf . Derselbe
scheint sich aus jenem Standpunkte zu befinden , gemäß
welchem bei Schaffung der Nordbundsverfassung die

Bestimmungen der preußischen Konstitution , welche die

Freiheit und Selbstständigkeit der kathol . Kirche ge¬
währleisten , fortgelassen wurden , und die selbst auch in

Preußen umzustoßen die HH . Freimaurer , mit Pro -

fossor Dr . Gneist an der Spitze , nicht nur die Lust
bezeigten , sondern auch thatsächlich vorgeschritten sind .
Wir werden von dem Berührten Akt zu nehmen um

so mehr Ursache haben , als deutlich zu bemerken ist ,
daß die protestantische und die Freimaurerpartei in

Deutschland die glorreichen Waffensiege , welche von
unseren Söhnen und Brüdern miterkämpft werden ,
meinen , ausschließlich für sich und ihre Sache errungen
anschen zu dürfen , und man auf jener Seite nicht dar¬

auf bedacht sein zu wollen scheint , im Hinblick auf die

gleichgroße und gleichopferfreudige Hingebung für das
Vaterland von der Intoleranz und Unbrüderlichkeit ge¬
gen die kirchentreuen Katholiken Deutschlands abzulassen .

Lahr . (Osfenb . A.) Die Regenten der III . franzö¬
sischen Republik sind so einfältig , Deutschland zuzu -

mulhen , daß es den französischen Boden ohne Weiteres

verlasse , weil ja das Kaiserreich nicht mehr existire ,
welches den Krieg angefangen . Der Kaiser hat nun
allerdings den Krieg begonnen , aber die Franzosen
haben die Kriegserklärung mit Jubel ausgenommen ,
die Franzosen haben den Krieg geführt , und die Fran¬
zosen führen ihn weiter . Napoleon hat ja gerade deß -

halb den Krieg begonnen , weil er wußte , daß er damit
den Wünschen der Franzosen entgegenkomme und so
seine Dynastie zu befestigen hoffte . Diese nämlichen
Franzosen möchten nun gerne alle Schuld allein auf
Napoleon schieben ; das französische Volk soll des über -

müthigen ungerechtesten Krieges wegen gar nicht ge¬
straft werden . „ Kein fingerbreit Land und kein Stein
von einer Festung soll abgetreten werden "

, deklamirt

Verschiedenes.
** Die Möglichkeiten , welche bei der Belagerung von Paris

und den deßfallsigen Kämpfen vor und innerhalb der Weltstadt

so zu sagen in Sicht sind , erinnern an die Prophezeiung der

Lenormand , die von einer großen Verwüstung der fran¬

zösischen Hauptstadt spricht , wobei Paris in Flammen aus¬

gehen werde , und zwar während einer Belagerung durch
Vandalismus des zügellosen entmenschten Pöbels . Es könnte ,
was Gott verhüten wolle , in der That bei dem jetzigem Falle

dazu kommen , daß diese Vorhersage der berühmten Karten -

schtägerin sich erfüllte . —
— Bei der Vertheidigung von Paris wird auch das Wasser

in Verwendung genommen . Die Seine , die Wasserleitungen ,
der Kanal der Ourcq müssen alle ihren Bestand hergeben , um

die Besestigungsgräben zu füllen . Die Mairie hat ein Dekret

erlassen , wodurch alle Hauseigenthümer angewiesen werden ,
ihre Brunnen in guten Stand zu setzen .

— Von den 4000 Offizieren , welche sich bei der kapitulirenden
Armee in Seda » bekunden haben , unterschrieben nur 1100

den verlangten Revers ; die anderen , darunter sämmtliche
Elsässer , haben die Kriegsgefangenschaft vorgezogen .

— Ein kriegsgesangener Zuave im Elsaß hatte die Ver¬

wegenheit , auf der Eisenbahnlinie in der Richtung nach Ven -

denheim , zahlreiche Holzstücke quer über die Schienen zu werfen .
Er wurde auf frischer That ertappt . Die nächste Folge wäre

ohne die Wachsamkeit unserer badischen Soldaten die Entglei¬

sung eines Zuges mit französischen Kriegsgefangenen gewesen .

— Der „ Pf . Volksztg . " schreibt man : Vor einigen Tagen

wurde in Weissenburg ein Landwehrmann Namens C.

Huhn aus Alsenborn , welcher seit dem 4 . August auf den

Schlachtfeldern und in den Lazarcthen in Frankreich als Heil -

gehülse thätig war , au der Eisenbahn , als er eben mit dem

Verbinden von Turkos beschäftigt war , weil er denselben kein

Brod und Cigarren verabreichte , was die Aerzte untersagt hat¬

ten , von einem Franzosen mit Dolchstichen schwer verwundet .

Derselbe befindet sich in ärztlicher Behandlung und der Thäter

in Germershcim hinter Schloß und Riegel .

— In Stettin gab ein französischer Kriegsgesangener , als

man ihm mittheilte , daß der Kaiser Napoleon gefangen sei , nur

die trockene Antwort : Koi aussi ( Ich auch i) .

— vr . G . Hirth berechnet die Kosten der militärischen

Aktion Deutschlands auf 1250 Mill . Frs . , die unmittelbaren

Verluste auf 1230 Mill . Frs ., die mittelbaren auf 2250 Mill .

Frs . , Kriegsentschädigung für die zurückeroberten Lande Elsaß

und Lothringen , insbesondere Straßburgs auf 200 Mill . Frs . ,

Summa Summarum 4930 Millionen Franken .

— Köln , 13 . Sept . Ganz gegen Erwarten hat sich die

Fremden -Frequenz so sehr gehoben , daß seit 8 Tagen die Gast¬

höfe in der Nähe des Zentral -Personen -Bahnhofes mit Reisen¬

den gut besetzt sind . Dazu liefert England , Dänemark und

Holland ein starkes Kontingent ; in zweiter Linie bemerkt man

viele vornehme Franzosen , welche ruhige Zeilen abwarten , ehe

sie in ihr Vaterland zurückkchren . Der größte Theil der Frem¬

den reist rh ein aufwärts in die wieder eröfsneten Bäder .

Wien . Ein trauriges Symptom für die tiefen Wunden , die

der mörderische Krieg in Deutschland geschlagen , ist wohl die

Thatsache , daß an hiesige Trauerwaaren - Handlungen
von Berlin und anderen Städten zahlreiche Bestellungen ein -

gegangen sind , da die dortigen Vorräthe für den erschreckend

großen Bedarf nicht mehr ausreichen .

f Weimar, 15 . Sept . Staatsminister v . Watzdorfs ist
gestorben .

( Ein barmherziger Bruder .) Der „Köln . Ztg . " schreibt
man aus Bonn vom 28 . Aug . : „ Während des blutigen Ge¬

fechts bei Saarbrücken am 6 . August flogen die feindlichen

Kugeln auch nach einem Verbandplätze . Als sie dichter und

dichter wurden , beugte sich ein daselbst befindlicher Heilgehülfe
über zwei seiner Pflege anvertraute Schwerverwundete und

deckte sie mit seinem Leibe , indem er sagte : „ Nein , ihr habt

schon genug bekommen , jetzt mögen sie auch mich einmal

treffen . "

( Entsetzliche Verstümmelung .) Ein aus Szarvas

gebürtiger Knabe , der noch vor einigen Wochen auf dem Turer

Markte gesund gesehen wurde , ist kürzlich , wie der „ Ung . Lld . "

meldet , in Gyoma mit verrenkten Gliedern und ausgeschnittener

Zunge erschienen . Er gibt mittelst Schreibens kund , daß Zi¬

geuner ihn gefangen und so zugerichtet haben .
— Die Einwanderung wendet sich in diesem Jahre vorzugs¬

weise Texas zu , in den letzten beiden Monaten allein kamen

20,000 Einwanderer dort an . — Die Deutschen von San Fran¬

ziska haben 30,000 Doll , dem Hülfsverein in Berlin gesandt .

— In den größeren Städten der Union werden nun Hotels

ausschließlich für Damen errichtet .



Favre in seinem Rundschreiben . Die Kriegskosten zu
zahlen wollen sie sich etwa noch herbeilassen , sie seien
reich genug dazu und hätten sie bald verschmerzt , aber
keinen fingerbreit Land abtretcn , vielweniger ganz El¬
saß und Lothringen . Es fehlt nicht an neutralen Blät¬
tern (zu denen auch einige deutsche demokratische ge¬
hören ) , welche diese bescheidenen französischen Wünsche
unterstützen und den Deutschen „ Mäßigung und Groß -
muth " empfehlen ; wenn man den Franzosen Land nehme ,
werde man sie immer zu erbitterten Feinden haben .
Was nun diesen letzteren Umstand betrifft , jo meinen
wir , daß die Franzosen unsere erbitterten Feinde blei¬
ben werden , weil wir sie geschlagen haben , ob sie Land
verlieren oder nicht . Die „ Rache für Waterloo !" war
ja bis heute populär bei den Französin ; künftig wer¬
den sie auf Rache sinnen für Weißenburg , Wörth ,
Metz , Sedan , Straßburg , Paris u . s. f. Um diese
Rachegedanken unschädlich zu machen , muß die franzö¬
sische Macht beschnitten werden ; Elsaß und Lothringen
mit Straßburg und Metz inüssen deutsch werden , was
sie schon gewesen und ihrer Sprache nach noch sind .
Großmuth wird in der Politik von keinem Staate ge¬
übt ; hier gilt nur das eigene Interesse ; wollte Deutsch¬
land eine Ausnahme machen , würde es ausgelacht wer¬
den ; denn zu gut ist dumm .

Fallen Elsaß und Lothringen nicht zu Deutschland ,
dann sind die Ungeheuern Opfer an Menschenleben und
Wohlstand vergeblich gebracht , dann sind die blutigen
deutschen Siege vergeblich erkämpft worden ; — ja
wir wären dann nach dem siegreichen Kriege übler
daran , als vorher . Denken wir nur an Baden und
Rheinbayern , die bisher mit Elsaß und Lothringen
im lebhaften Geschäftsverkehr waren ; bleiben diese Pro¬
vinzen französisch , so wird wohl unser Verkehr mit
ihnen auf lange hinaus unmöglich sein . Der belei¬
digte Stolz und die Rachsucht würden sich gegen jeden
Deutschen , der hinüberkäme , fühlbar machen . Baden
und Rheinbayern haben am meisten Ursache , dringend
zu verlangen , daß Elsaß und Lothringen zu Deutsch¬
land kommen .

Neutrale Mächte haben kein Recht zur Einmischung ,
da sie auch dem Ausbruche des ungerechten Krieges sich
nicht aus allen Kräften widcrsetzt haben . Hätte Frank¬
reich gesiegt , so hätte es die deutschen Rheinprovinzen
verlangt ; hätten dann die Neutralen auch Einsprache
erhoben ? Wir bezweifeln es . da sie es ja auch ungehin¬
dert geschehen ließen , als Frankreich Savoyen und Nizza
an sich zog .

Berlin , 12 . Septbr . ( Schluß .) Durch Erkundi¬
gungen in der Stadt und insbesondere durch Rekog -
noszirungen der Offiziere vom Generalstabe war in¬
zwischen , etwa zwischen 9 und 10 Uhr , sestgcstellt wor¬
den . daß das Schloß Bellevue bei Fresnoi zur Auf¬
nahme des Kaisers geeignet und auch noch nicht mit
Verwundeten belegt sei . Ich meldete dies Sr . Maje¬
stät in der Form , daß ich Fresnoi als den Ort be-
zeichnete , den ich Ew . Majestät zur Zusammenkunft in
Vorschlag bringen würde , und deßhalb dem Kaiser an¬
heimstellte , ob Se . Majestät sich gleich dahin begeben
wolle , da der Aufenthalt innerhalb des kleinen Arbei -
terhauscs unbequem sei , und der Kaiser vielleicht eini¬
ger Ruhe bedürfen würde . De . Majestät ging hier¬
auf bereitwillig ein , und geleitete ich den Kaiser , dem
eine Ehreneskorte von Ew . Majestät Leib - Kürassier -
Regiment voranritt , nach dem Schlosse Bellevue , wo
inzwischen das weitere Gefolge und die Equipagen des
Kaisers , deren Ankunft aus der Stadt bis dahin für
unsicher gehalten zu werden schien , von Sedan eingc -
trosfen waren . Ebenso der General Wimpffen , mit
welchem , in Erwartung der Rückkehr des Generals v.
Moltke , die Besprechung der gestern abgebrochenen Ka¬
pitulations - Verhandlungen durch den General v . Pod -
bielski , im Beisein des Oberst - Lieutenants von Verdy
und des Stabschefs des Generals v . Wimpffen , welche
beide Offiziere das Protokoll führten , wieder ausge¬
nommen wurde . Ich habe nur an der Einleitung der¬
selben durch die Darlegung der politischen und recht¬
lichen Situation nach Maßgabe der mir vom Kaiser
selbst gewordenen Aufschlüsse theilgenommen , indem ich
unmittelbar darauf durch den Rittmeister Grafen von
Nostiz im Aufträge des Generals v . Moltke die Mel¬
dung erhielt , daß Ew . Majestät den Kaiser erst nach
Abschluß der Kapitulation der Armee sehen wollten —
eine Meldung , nach welcher gcgnerischerseits die Hoff¬
nung , andere Bedingungen als die abgeschlossenen zu
erhalten , aufgegeben wurde . Ich ritt darauf in der Absicht ,
Ew . Majestät die Lage der Dinge zu melden , Allerhöchst -
denselben nach Chehcry entgegen , traf unterwegs den Ge¬
neral v . Moltke mit dem von Ew . Majestät geneh¬
migten Texte der Kapitulation , welcher , nachdem wir
mit ihm in Fresnoi eingetroffen , nunmehr ohne Wi¬
derspruch angenommen und unterzeichnet wurde . Das
Verhalten des Generals v . Wimpffen war , ebenso wie
das der übrigen französischen Generale in der Nacht
vorher , ein sehr würdiges , und konnte dieser tapfere
Offizier sich nicht enthalten , mir gegenüber seinem tie¬
fen Schmerze darüber Ausdruck zu geben , daß gerade
er berufen sein müsse , achtundvierzig Stunden nach
seiner Ankunft aus Afrika und einen halben Tag nach
seiner Uebcrnahme des Kommando ' s seinen Namen un -

, ter eine für die französischen Waffen so verhängniß -
! volle Kapitulation zu setzen ; indessen der Mangel an

Lebensmitteln und Munition und die absolute Unmög¬
lichkeit jeder weiteren Vertheidigung lege ihm als Ge¬
neral die Pflicht auf , jeine persönlichen Gefühle schwei¬
gen zu lassen , da weiteres Blutvergießen in der Si¬
tuation nichts mehr ändern könne . Die Bewilligung
der Entlassung der Offiziere auf ihr Ehrenwort wurde
mit lebhaftem Danke cntgegengcnommen als ein Aus¬
druck der Intentionen Ew . Majestät , den Gefühlen einer
Truppe , welche sich tapfer geschlagen hatte , nicht über
die Linie hinaus zu nahe zu treten , welch ? durch das
Gebot unserer politisch - militärischen Interessen mit
Nothwendigkeit gezogen war . Diesem Gefühle hat der
General von Wimpffen auch nachträglich in einem
Schreiben Ausdruck gegeben , in welchem er dem Ge¬
neral von Moltke seinen Dank für die rücksichtsvollen
Formen ausdrückt , in denen Die Verhandlungen von
Seiten desselben geführt worden sind . Graf Bismarck .

"
Berlin . Die „ N . A . Z ." schreibt : Zn Rheims

( 60,000 E .) kamder Königam 5 . Sept . an und nahm Woh¬
nung im Palais des Erzbischofes neben der herrlichen
Kathedrale . Die Soldaten benützten in großer Zahl
die Gelegenheit , ihre Andacht zu verrichten , und es war
rührend , sie zum Theil in voller Feldausrüstung vor
den Altären kniecn zu sehen . ( In dem Palais des
Erzbischofs wurden ehemals die Krönungsfestmahle ab -
gehallen .) Am 6 . empfing der König den Erzbischof
Landrikourt und besuchte die Kathedrale .

Aus Vendresse , 4 . Sept . . schreibt man Berliner
Blättern : „ Während des gestrigen Ruhetages in Ven -
dresse hatte der König alle höheren Offiziere seines
Hauptquartiers zur Tafel geladen , bei welcher die Re¬
gimentsmusik des Königs - Grenadier -Regiments Nr . 7
musizirte . Da die königliche Tafel während der Cam¬
pagne immer sehr einfach ist und nur gewöhnlicher
Tischwein getrunken werden darf , so befahl der König
aus Veranlassung der gestrigen glorreichen Erlebnisse
Champagner zu serviren , und brachte die folgende Ge¬
sundheit aus : „ Wir inüssen heute aus Dankbarkeit
auf das Wohl Meiner braven Armee trinken . Sie ,
Kricgsminister v . Roon , haben unser Schwert geschärft ;
Sie , General v . Moltke , haben es geleitet , und Sie ,
Graf v . BiSmarck , haben feit Zähren durch die Lei¬
tung der Politik Preußen auf seinen jetzigen Höhe¬
punkt gebracht . Lassen Sie uns also auf das Wohl
der Armee , der drei von Mir Genannten und jedes
Einzelnen unter den Anwesenden trinken , der nach sei¬
nen Kräften zu den bisherigen Erfolgen beigetragen
hat ."

Berlin , 12 . Sept . ( A . Z .) Leider hat der Aus¬
dehnung der Rinderpest , trotz aller Absperrungsmaß¬
regeln , noch nicht Einhalt geihan werden können . Die
Seuche ist bis in die unmittelbare Nähe der Thore
von Berlin voroedrungen . Ihre Entstehung wird all¬
gemein der schlechten Behandlung des nach dem Kriegs¬
schauplatz abgesendeten Schlachtviehs zugeschcieben .

Am Freitag Vormittag sind die erjten drei Leichen¬
räuber , reiche Bauern aus dem Elsaß , von denen einer
2000 Thlr . bei sich gehabt haben soll , in Spandau
erschossen worden . Die Hinrichtung ist innerhalb der
Festung und ohne daß Jemand zugelassen worden , er -
foigl . Drei Andere sind nach dem Zellengefängniß bei
Moabit geschafft worden , da gegen sie die Beweise erst
von weit her beschafft werden müssen .

Die Berliner „ Post " schreibt : Die Wirkung der
Chassepotgewehre in den Händen unserer Soldaten
praktisch zu erproben , hat man das 35 . Regiment
seine Zündnadelgewehre gegen Chassepots vertauschen
lassen , damit sie dieselben gegen die Franzosen ge¬
brauchen .

fl Breslau , 12 . Sept . Gestern ist Canonicus vr .
Künzer in Folge einer Aufforderung des General -
Kommando ' s der 2 . Armee ( Prinz Friedrich Karl )
zur freiwilligen Ausübung der Seelsorge bei dem Be¬
lagerungskorps vor Metz abgereist .

fl Paderborn , 9 . September . Unser hochw . Bischof
Dr . Konrab Martin hat jüngst in der hiesigen Boni -
facius -Druckerei ein ausführliches Hirlenschreiben er¬
scheinen lassen , welches lediglich das Dogma von dem
unfehlbaren Lehramte des Papstes in ebenso klarer
als eingehender Weise behandelt . Die große Verbrei¬
tung , welche das gediegene zeitgemäße Hirtenschreiben auch
außerhalb der Diözese Paderborn fand (nach Koblenz
allein wurden über 70 Exemplare bestellt !) , ließ es
angezcigt erscheinen , eine neue Auflage von mehreren
tausend Exemplaren zu veranstalten , und sind bereits
Parthieenbestellungen aus verschiedenen Diöcesen bei der
hiesigen Bonifaciusdruckerei gemacht worden . Hoffent¬
lich werden diese Zeilen dazu dienen , dem genannten
Hirtenschreiben noch recht viele Leser und Verbreiter zu
gewinnen . Eine Massenverbreitung läge jedenfalls sehr
im Znteresse der durch tausend Blätter irregeleiteten
Gemülher , und ist mit Rücksicht aus diese Art der Ver¬
breitung der Preis (ä Exemplar 2 Sgr . , in Parthieen
billiger ) so niedrig als möglich gestellt .

Kassel , 12 . Septbr . Wir wollen nicht länger ein
Gerücht mit Stillschweigen übergehen ( welches gleich
nach der Ankunft Napoleon ' s zu Wilhelmshöhe auf¬
tauchte und geflissentlich Verbreitung fand ) , weil es

. jetzt mit aller Entschiedenheit abermals auftaucht und
bereits viele Gläubige zählt . Hiernach würde Napo¬
leon ' s Aufenthalt zu Wilhclmshöhe nur so lange
dauern , bis die deutschen Heere in Paris ihren Ein¬
zug gehalten haben . Alsdann würde er dahin zurück¬
kehren und , je nachdem die Verhältnisse wären , entwe¬
der selbst die Zügel der Regierung wieder ergreifen ,
oder zu Gunsten seines Sohnes abdanken . Man geht
sogar noch weiter und behauptet , der Status quo ante
werde so weit wieder hergestellt , daß er sich auf die ,
oder einige Minister , den Senat und den gesetzgeben¬
den Körper des Empire erstrecke , und erst , wenn diese
Regierungsmaschine wieder im Gange sei , werde der
Frieden abgeschlossen . Jedenfalls kennzeichnet diese
Auffassung der Sachlage die Stimmung der dermaligen
Insassen zu Wilhelmshöhe . (Frf . I .)

Der „ N . Fr . Pr .
" wird über Napoleon und seinen

Hof auf Wilhelmshöhe aus Kassel geschrieben : Ein
Beamter des Kaisers nannte die Niederlagen Frank¬
reichs nur etwas „ Malheur "

, kleine Stöße . An die
Republik wollte er nicht glauben ; Preußen nehme El¬
saß und Lothringen und setze dafür Louis Napoleon
wieder ein . General v . Boyen , der den Kaiser hier¬
her begleitet hatte , ist zur Armee zurückgekehrt . Jetzt
ist die Ueberwachung des Kaisers dem hiesigen Gou¬
verneur , Grafen v . Monts , anvertraut . Sie ist rein
formal . Nachmittags fährt der Gouverneur nachWilhelms -
höhe , dinirt mit dem Kaiser und kehrt Abends nach
Kassel zurück .

Frankfurt , 13 . Sept . Die heutige „Frf . Ztg ." ent¬
hält Folgendes :

Unter den Deutschen , welche unter schweren Opfern
aber ungefährdet Paris verlassen haben , befindet sich
Ludwig Simon — von Trier einst benannt in
den unvergessenen Tagen des deulfchen Parlamentes .
Eine fünfzehnjährige mühsame Erwerbslhätigkeit in
Paris — er gehört zu den Nichlamnestirten im deut -
jchcn Vaterlande — ist nun eine fast vergebliche ge¬
worden . Und wie ein reines und festes Herz am Ge¬
schicke sich rächt , das ersieht der Leser aus folgendem ,
von der „ Zukunft " veröffentlichten Schreiben :

M o n tre ux , 6 . Sept .
Das Kaiserreich ist gestürzt . An dessen Stelle ist eine provi¬

sorische Regierung getreten , deren Mitglieder seiner Zeit gegen
den Krieg gestimmt haben . Ich kenne mehrere derlelben per¬
sönlich und weiß , daß sie sich stets gegen jede Hinmischung
Frankreichs in die sreie Entwicklung der deutschen Angelegen¬
heiten erklärt haben . Aber der Krieg hat seinen Charakter ver¬
ändert . Aus einem Angriffskrieg - Napoleons ist er ein Ver -
theidigungskrieg der sranzösischen Nation geworden . Die pro¬
visorische Regierung kann nicht umhin , denselben sortzusetzen ,
so lange die deutsche Invasion sie dazu zwingt . Deutschland
verlangt Garantien gegen die Wiederholung französischer An -
grisse . Die beste Garantie liegt in der statlgesundenen Ossen -
barung deutscher Macht und in der Veränderung des Geistes ,
in welchem die Geschicke Frankreichs gelenkt werden . Zeigt sich
Deutschland jetzt , statt Unrecht mit Unrecht zu vergelten , gerecht ,
so wird es sich dadurch in ganz Europa und selbst in Frank¬
reich eine Achtung erwerben , welche in Verbindung mit seiner
eigenen Kiasl den besten Schutzwall seiner eigenen Unabhän¬
gigkeit bilden wird . Will es dagegen Elsaß und Lothringen
von Frankreich losreißen , und deren Bewohner kraft des bloßen
Rechtes des Stärkeren wie eine willenlose Schafheerde behan¬
deln , so wird es dadurch nicht nur das Gegenthcil der gewünsch¬
ten Garantien erreichen , sondern auch seine eigene Freiheit be¬
schädigen . Das aus höheren Befehl durch deutsche Hände so
schwer mißhandelte Straßburg , ganz Elsaß und Lothringen sind
mu Frankreich nicht nur äußerlich durch Kriegsglück und Für¬
stenverträge , sondern auch innerlich durch die Errungenschaften
dreier großer Revolutionen verbunden . Das deutsche Volk sollte
ebensowenig vergessen , daß das französische Volk 1789 die
Menschenrechte , 1830 das konstitutionelle System ,
1848 das allgemeine «Stimmrecht erobert hat . Ohne
diese heroischen Anstrengungen einer hochherzigen Nation läge
der Arbeiter , Bauer und Bürger in ganz Europa noch
heute in de» Fesseln feudalen Vorrechts . Daß die Bevorrech¬
teten die französische Republik weit mehr hassen , als den Kaiser
Napoleon , welchen sie zur Zeit des Staatsstreichs als den Ret¬
ter der Gesellschatt begrüßten , das ist sehr einleuchtend . Das
deutscheVolk aber , nach Niederlegung seiner Waffen in die Ar¬
senale , wird seine eigenen Ansprüche um so schwerer durchsetzen ,
je mehr cs das französische Brudervolk geschwächt haben wird .
Willkür und Gewalt sind ein zweischneidiges Schwert ,
welches man nach außen nicht gebrauchen kann , ohne sich
auch nach innen damit zu verwunden . Es wird dem deut¬
schen Volk um so weniger gelingen , sein eigenes Selbstbe¬
stimmungsrecht duichzusetzen , je tiefer es dieses Recht in
Elsaß und Lothringen verletzt haben wird .

Ludwig Simon ( Trier .)
Der hiesige „ Arbeitgeber "

, der sich speziell der hu¬
manen Aufgabe unterzogen hat , den aus Frankreich
vertriebenen deutschen Arbeitern Beschäfti¬
gung nachzuweisen , konstatirt die befremdlich klingende
Thatsache , daß für dieselben mehr Nachfrage als An¬
gebot ihrerseits vorhanden ist . Der Grund dieses für
die Arbeiter selbst am meisten nachtheiligen Mißver¬
hältnisses wäre in dem Umstande zu suchen, daß die¬
selbe » sich über das Land und meist in ihre kleinen
Heimatho te zerstreut hätten , wo ihnen von der ihnen
so günstigen Situation des Arbeitsmarktes wenig be¬
kannt würde . Das genannte Blatt fordert daher die
Lokalpresse auf , durch Registrirung oben erwähnter
Verhältmsse den betreffenden Arbeitern Anlaß zu geben ,
sich um offene Stellen zu bewerben .

* Mainz , 12 . Sept . Die farbigen Völkerschaften des
Gefangenenlagers sind heute Nacht mit 600 Spahis
vermehrt worden . Es ist für die Gefangenen ein gro¬
ßes Zeltlager auf dem von drei Seiten von Wällen

« cingcjchloffenen sogenannten Linsenberg ( im südwest -



lichen Festungsgürtel ) auf einem Terrain von etwa
50 Morgen in 20 Gassen und 350 vreußischen Zelten
(die des Mac -Mahon '

schen Lagers sind nicht brauch¬
bar ) bereits errichtet . Das Feld ist der klassische Ort
des nordöstlichen Winkels des alten römischen Castrums ,
während dicht am Wege der Drusilakus , nämlich das

große Becken der großen , in ihren Trümmern heute
noch sichtbaren Wasserleitung , erbaut war . Der Ort
ist ein schönes Stück Land , ans das die Berge des
Taunus schaue » . Das Lager geht ziemlich nahe an
die Straße , ist auf seinen vier Spitzen von je vier

Zelten des Wache Kordons flankirt , welcher aus einem

halben Bataillon Landwehr -Infanterie gebildet wird .
Außerdem sind einige Sechspfünder auf den Wällen

gegen das Lager gekehrt worden , in welchem für die
Kinder der großen Nation für alles sonst Nöthige ge¬
sorgt ist . Den französischen Offizieren ist der Zutritt
zum Lager wie überhaupt durch die Thore nicht ge¬
stattet .

Heute oder morgen wird hier das tapfere 67 . Re >

giment , welches in der Schlacht von Gravelotte vom
18 . Aug . sich so sehr auszeichnete , dabei aber auch bei¬

nahe 2 Drittel seiner Mannschaften einbüßte , erwartet .
Dasselbe soll sich hier einige Zeit ausruhen und seine
Ersatzmannschaften an sich ziehen , um später , wenn noch
nöthig , neu organisirt wieder auf den Kampfplatz zu
ziehen . ( M . Anz .)

Mehrere Führer der hiesigen sozialdemokratischen
Partei sind am verflossenen Sonntage im Laufe des
Vormittags aus unserer Stadt entfernt worden . Es
sind dieß die Herren Leyendecker , Zirfaß und Roth .

Köln , 13 . Septbr . Gestern Abend II Uhr traf
auf dem Central -Giuerbahnhof vor St . Gereon ein
Transport von 1050 französischen Offizieren
ein . Ein Theil der Herren Offiziere , unter welchen
sich auch viele von den Turkos und Zuaven befanden ,
war so abgerissen , daß man sie — buchstäblich ge¬
nommen — ihrer Fußbekleidung nach für Novizen des
Barfüßler -Ordens hätte halten können . (K . Z .)

Koblenz . 12 . Septbr . Diese Nacht gegen 12 Uhr
war der für den hiesigen Platz bestimmie Transport
französischer Gefangener in der Stärke von 370 Offi¬
zieren und 1900 andern Soldaten hier angelangt .
Unter den 370 Offizieren befinden sich folgende 9 Di¬
visions - Generale : Donar », de Labadie , Lhöriller , Ameil ,
Bonnemains , Lnbastie , Pellet , D ' ouvrier de Villegly ,
Forgeot , sowie 13 Brigade - Generale , Lefebre , de Lie¬

gcard , le Brettevillois , Gandil , Doutreloine , La Bar -
ticle , Cambriel , Eartereh , Renson , de Montmarie , Bor -
das , de Galiffet , Joiy Frigoia ; ferner 34 Obersten ,
32 Oberst - Lieutenants , 80 Majore und 56 Haupt¬
leute . (Köln . V . - Ztg .)

<$ Vom Main , 13 . Sept . In Nr . 208 Ihres ge¬
schätzten Blattes macht ein Korrespondent bezüglich
des Aufenthalts Napoleons auf Wilhelmshöhe die Be¬
merkung , daß nach Angabe der Blätter der Kurfürst
von Hessen der einzige deutsche Fürst sei , der sich in
einer Denkschrist an den Exkaiser um Schutz gewendet
habe . Wir sind im Stande , dies als vollständig un¬
richtig zu bezeichnen , indem der Kuifürst gar keinen der¬

artigen Schritt gethan . Schließlich erlauben wir uns
daran zu erinnern , daß dieser Fürst , als er im Jahre
1866 durch preußische Truppen in Wilhelmshöhe fest¬
gehalten wurde und ihm der französische Gesandte vor¬
schlug , sich unter französischen Schutz zu stellen , es ab¬
lehnte , da er keiner fremden Macht Anlaß geben wollte ,
sich in deutsche Angelegenheit zu mischen , und er als
deutscher Fürst die Allianz mit dem Auslande gegen
Deutsche aus dem Grund seines Herzens verabscheute .

Wien , 14 . Sept . Die Meldung der „ Patrie "

von einem Briefe des Kaisers an den König von Preu¬
ßen wird uutelrichteterseits als unbegründet bezeichnet .

Der „ Fr . Zlg ." wird unterm 12 . d . von hier ge¬
schrieben : Die gelammte ungarische Landwehr beginnt
heute die Hebungen in Schwadronen und Bataillonen .
Vom 27 . d . an soll die in 17 Brigaden formirte Hon -
vedarmee 14 Tage lang größere Manöver aussühren .
Der Landesvertheidigungsininister Andrassy hat in
Wien ( bei Paget u . Comp, ) 100 Stück Revolverkano¬
nen nach dem verbesserten Gatling '

schen System bestellt .
Dieselben geben 500 Schüsse pro Minute und haben ,
wie versichert wird , bis auf 1400 Schritt die größte
Treffsicherheit . Die kroatische Landwehr ist ebenfalls
einberufen . Die österreichische soll im nächsten Monat
ihre ersten Ucbungen beginnen . Die „ Milttärzeitung "

spricht sich sehr scharf über die geringen Leistungen der
bisherigen cisleithanischcn Landesvertheidigungsininister
aus , welche in drei Jahren nur eine Landwehr auf
dem Papier geschaffen .

Ausland .
f * Paris , 15 . Sept . Das „ Journ . off ." bringt ein

Dekret , welches die Staatsraths - Mitglieder ihrer
Funktionen enthebt . Die Vertreter der fremden Mächte
zeigen ihr Verbleiben in Paris an . Ein Tagesbefehl
Trochu ' s theilt mit , der tägliche Dienst auf den Wällen
werde von 70,000 Mann besorgt . Dreißig preußische
Dragoner erschienen gestern vor Nogent sur Seine . —-
Aus Melun wird das Eintreffen mehrerer zur Armee des
Kronprinzen von Preußen gehöriger Korps in der Um¬

gebung der Stadt gemeldet . Aus Senlis wird ge¬
meldet : 30,000 Preußen bei Crespy cn Valois ; starke
Vortruppen in Nanteuil und Plessis . Die Deutschen
besetzten gestern Kalmar . — Die „ Jndependancc belge "

erfährt aus Paris , daß das Fort von Vincennes ge¬
räumt sei , weil es sich als unhaltbar herausgestellt
habe . Nach Lyon seien 5000 Mann gesandt , um der
dorr herrschenden Anarchie zu steuern . — Die Eisen¬
bahnverbindung zwischen Paris und Lyon ist einge¬
stellt . Bei Melun will man gestern Morgen Gewehr¬
feuer vernommen haben . — Eine Superrevision über
die bisher vom Dienste bei der Mobilgarde Befreiten
ist angeordnet worden . — Ein Circular des Ministers
des Innern an die Präfekten befiehlt überall National¬
garden zu organisircn .

ID Florenz , 14 . Sept . Die „ Opinione " meldet :
Der Fürst Odescalchi hat sich an die Spitze der
Bewohner von Bracciano gestellt und die italienische
Fahne auf dem dortigen Schlosse aufgepflanzt . Die
Einwohner haben sich bewaffnet und marschiren gegen
Rom . Die „ Opinione " dementirt die Nachricht , daß
wegen des Einmarsches der italienischen Truppen in
Rom sich diplomatische Schwierigkeiten erhoben hätten .

(I London , 15 . Sept . Die Sendung Thiers ' er¬
scheint durchaus hoffnungslos , da er bisher keinerlei
Friedensbedingungen angeboten hat . „ Daily News "

behauptet , er habe dazu keinerlei Ermächtigung , besitze
überhaupt keine Vollmacht der provisorischen Regierung .
— Kaiserin Eugenie ist mit ihrem Sohne von Ha¬
stings nach Torquay ( Badeort bei Exeter ) abgereist .
— Graf Eu ist aus Brasilien eingetroffen .

Schweden und Norwegen . Die schwedischen Zeitun¬
gen sind ganz ergrimmt über die deutschen Siege in
Frankreich und sprechen ihre Sympathie für die Be¬
ilegten laut aus . „ Dagbladet "

z . B . schreibt : „ Frank¬
reichs Sieg ist gleichbedeutend mit dem Sieg der Ge¬
rechtigkeit . Preußens Sieg dagegen enthält den Triumph
der Ungerechtigkeit , der Willkür und der Gewalt . Gott
schütze Frankreich und die Sache , für welche es kämpft ! "

Nur „ Dagens Nytheter " hält sich wirklich neutral .
Laut „ Aftonbladet " hat die Nachricht von der Gefan¬
gennahme des Kaisers Napoleon in Stockholm einen
sehr schmerzlichen Eindruck gemacht . Die Aufführung
im königl . Schauspielhause wurde abgesagt .

Born Kriege .
Aus Breisach 14 . d . schreibt man uns : Heute

Morgen um 7 % Uhr lebhaftes Gewehrfeuer bei Biefch -
heim gegen Neubreisach ; die Franzosen ziehen sich in
aufgelöster Flucht nach Neubreisach und Fort Mortier
zurück . Um 10 Uhr Kanonendonner in der Richtung
gegen Kolmar . Man vermuthet , die deutschen Truppen
seien in entschiedenem Vormarsch gegen Neubreisach be¬
griffen . Das Fort Mortier ist ganz unter Wasser ge¬
setzt . —

Breisach , 14 . Sept . , 3 U . Nachm . Fortwährend
militärische Bewegung . Um 2 */ * Uhr wurde die Brücke
zwischen Fort Mortier und Bieschheim gesprengt . Trup¬
pen ziehen aus Neubrcisach längs dem Kanal hin ( öst¬
lich von Bieschheim ) . Von Altbreisach aus bemerkt man
Rauchwolken in oder bei Schletlstadt , wahrscheinlich
eine Wirkung des um Mittag statlgehabten Kanonen¬
donners .

Aus Altbreisach wird vom 12 . d . gemeldet : Heute
ist von Neubreisach auf das Fort Mortier , das für
uns so unheimlich ist , eine Telegrapheuleitung gelegt
worden . Gestern Nachmittag wurde von französischer
Seite auf das Sponeck - Wirthshaus geschossen ; die Ku¬
geln schlugen in das Dach und die Fensterläden .

Ter „ Oberrh . Cour ." erhält aus Kork vom 12 . d.
folgende Mittheilung :

„ Nachdem während drei Tagen und Nächten die Be¬
schießung Straßburgs fortgedauert hatte und die Stadt
wieder an verschiedenen Orlen brannte , ist heute völ¬
lige Ruhe eiugetreten . De » ganzen Tag bis zur Ab¬

sendung meines Briefes , Abends 6 Uhr , ist noch kein
Schuß gefallen . Was die Ursache dieses Stillstandes
ist , wissen wir zur Zeit noch nicht .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß in Straßburg
nicht nur die Lebensmittel , sondern auch die Munition
bedeutend auf die Neige geht . Letzteres ist daraus zu
entnehmen , daß das Feuer ans der Festung nur sehr
schwach , stundenlang oft gar nicht erwiedert wird .
Neuerdings aus Straßburg kommende Franzosen geben
übereinstimmend an , daß bereits seit 10 Tagen kein
Rind - , sondern nur Pferde - und Mauleselfleisch zu ha¬
ben sei und dies nur gegen theures Geld , allein auch
dieses werde bald aufhören . Salz sei schon längst
keines mehr zu haben , überhaupt sei der Mangel an
Lebensmitteln ein sehr großer . Insbesondere mangele
die Milch für die kleinen Kinder , was zur Folge habe ,
daß Säuglinge bereits alle sterben . Allgemein glaubt
man deßhalb auch , daß die Stunde der Uebergabe bald

schlagen werde , was um so erwünschter wäre , als da -

durch und wenn ein Sturm der Festung überflüssig
würde , Hunderte von Menschenleben geschont werden
würden .

Der bedeutende Brand , der am 10 . Sept . in Straß -

burg gewüthet , soll das Theater betroffen haben , das

gänzlich abgebrannt sei . Die Arbeiten an der dritten
Parallele sind noch im Gange . Es sind zwei Kom¬
pagnien württemb . Festungs - Artillerie von Ulm vor
Straßburg eingetroffen und zunächst in Ruprechtsau
einquartiert .

"

Aus Brumath wird der „ Bad . Ldsztg ." geschrieben :
Am 10 . Sept . seien die Kompagnien Hofmann und
v . Chrismar des 1 . Landwehrbataillons des großh . bad .
Leibgrenadicrregiments , welche bisher in Sulz gelegen ,
nach Chalons abgegangcn . Offiziere und Mannschaft
seien im besten Wohlsein und freuten sich , doch noch
zum Kehraus nach Paris zu kommen .

Aus Rheims vom 7. Sept . wird dem „ Rh . Kour .
"

u . A . geschrieben :
„ Als am Sonntag das 11 . Husarcn - Regiment ein¬

rückte , wurde aus einem Kaffeehanse auf die Truppen
geschossen und ein Mann tödtlich getroffen . Im Nu
saß ein Zug ab , stürmte das Haus , ergriff den Thätcr
und erschoß ihn . General v . Tümpling gab Befehl ,
das Gebäude dem Erdboden gleich zu machen , auf Ver¬
wendung des Besitzers , eines Champagnerfabrikanten ,
nahm der König jedoch den Befehl zurück und legte
dem Eigenthümer nur die Buße von 200 Flaschen
Champagner für die Eskadron des Erschossenen auf .

"

P Karlsruhe , 16 . Sept . Von hier wird dem „ Schw .
Merk ." geschrieben : Der Vollzug der auf dem letzten
Landtage vereinbarten Haupt - Gesetze sei durch den
Krieg mehrentheils gehemmt worden ; wie man ver¬
nehme , werde jedoch jetzt mit den Wahlen der Gemeinde¬
behörden , da , wo die Gemeinden wollen , wieder vor -

gcgangen .
Das in Hagenau von der provisorischen Civilver -

waltung herausgegebene Amtsblatt berichtet unterni
10 Septbr . : Der preußische General v . Chauvin ,
Chef der Staatstelegraphie , ist hier angekommen , um
die Einrichtung des Telegraphendienstes in den von
Deutschen besetzten Landestheilen in die Hand zu neh¬
men ; binnen kurzem werden noch 900 Beamte Nach¬
folgen , um die verschiedenen Stationen in den besetzten
Landestheilen zu bevienen .

Vor einigen Tagen wurden auf dem Bahnhofe Lahr
zufolge Auftrags des Gr . Etappen -Kommando ' s 600
Zentner erbeuteter französischer Regietabak öffentlich
versteigert . Das Resultat war ein unverhofft günsti¬
ges . Während man sich auf einen Erlös von höch¬
stens 5000 fl . gefaßt gemacht hatte , ersteigerte ein
Mannheimer Konsortium das Ganze um 8500 fl . und
verkaufte das Quantum unmittelbar darauf um 9000
fl. wieder . Die Betreffenden ( meist Israeliten ) waren
patriotisch genug , ihren Gewinn von 500 fl . einem
Hülfsverein für die deutschen Krieger zuzuwenden .

Donaueschingen , 10 . Sept . ( Schw . M .) Ans Anlaß
des GeburkSfestes des Großherzogs von Baden wurde
in hiesiger Stadt , wie allerwärts in Baden , zu Gun¬
sten eines Jnvalidenfonds eine Sammlung veranstaltet ,
die schon jetzt ansehnliche Erfolge hat . Namentlich
hat der Fürst von F ü r st e n b e r g dieser Samm¬
lung einen Beitrag von 5000 fl . zugewendet , eine um
so anerkennenswerthere Gave , als derselbe neben be¬
deutenden Naturalgeschenken schon früher zu ähnlichem
Zwecke eine monatliche Unterstützung von 3000 fl . auf
Kriegsdauer bewilligt hat .

Mannheim , 14 . Sept . Unter den vor Straßburg den
Ehrentoo sür ' s Vaterland Gestorbenen befindet sich auch der
jüngste Sohn des Hrn . Schlrges hier , ein vielversprechender
junger Ingenieur , der sich freiwillig dem bedrohten Vaterlande
zur Verfügung gestellt hatte .

Heidelberg , 12 . Sept . Die Moschee im Schwetzinger
Garten , die denselben seit den hundert Jahren , wo sie erbaut
wurde , nur als Phantasiestück geziert hat , findet endlich eine
nützliche Verwendung . Die geneienden Turkos der dortigen
Lazarcthe sind nämlich srendigst überrascht gewesen , ein Gottes¬
haus ihres Glaubensbekenntnisses zu finden , und benutzen es ,
um ihre Gebete darin zu verrichten .

Ettenheim , 11 . Sept . Der Amtsbezirk Ettenheim mußte
der Armee 37 Ochsen liefern . Beun Beginn des Kriegs hob
man 74 Pferde aus . Man hört hier Slraßburg bombardiren
und seit Donnerstag auch Schlettstadt . Die Lustlinie nach
ersterem Ort mag 7 Stunden betragen , diejenige nach Schletl¬
stadt 4 Stunden .

Vorige Woche mußte unser Amtsbezirk 40 Fuhrwerke stellen .
Die Gemeinde garantirte jedem Fuhrmann eine tägliche Ver¬
gütung von 11 fl . Eben gehen wieder Fuhrwerke fort . ( R . B . Ldz .)

pst Bühl bei Ofsenburg , 14 . Septbr . Zur eingesendeten
Kollekte der Geistlichkeit des Landkapiteis Ofsenburg für die
verwundeten und kranken Krieger und die Familien der Reser¬
visten und Landwchrmäuuer im Betrage zu 461 fl . wurden als
Nachtrag der Beitrag aus der Kapitelskasse zu 200 fl . und der
Beitrag des Herrn Stadtpsarrers Schaler in Gengenbach mit
30 fl . weiter eingesendet , so daß die ganze Sammlung bis jetzt
691 fl . beträgt .

Erzb . Dekanat Ofsenburg .
S chw en d e m a n n .

(Marschkarte nach Paris .) Als eine der vorzüglichsten Kar¬
ten vom Kriegsschauplätze glauben wir die kürzlich von Karl
Eugen Ritter bei Stahel in Würzburg erschienene Karte
der Rheinlande empfehlen zu dürfen ; bis Ulm und Paris
sich hinausslreckend , berücksichtigt sie insbesondere die Gebirgs¬
züge , sowie die Straßen und Eisenbahnen . In der vorliegen¬
de» neuesten Auflage sind auch bie Grenzen von Elsaß und
Lothringen in Farben hervorgehoben und ein kleiner Plan
von Paris beigegeden . Die Schrift ist trotz der großen Reich¬
haltigkeit sehr deutlich , der Preis von 36 kr . oder 10 Sgr .
überaus billig .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berderich .



Bekanntmachung.
Die freiwillige Krankenpflege im Kriege betreffend .

Nr . 3065. Durch die opferwillige Hilfe von Seiten der Ver¬
eine und Private ist es möglich geworden , unseren Bedarf an Ver¬
bandzeug für die Lazarethe vollständig zu decken , und wir bitten
daher, von jetzt an keine Gegenstände dieser Art mehr unter unserer
Adresse abzusenden , dagegen etwaige vorhandene Vorräthe an Char -
pie , Rollbinden , Compressen , Dreieck-Tüchern und dergleichen den
nunmehr an verschiedenen Orten befindlichen kleineren Lazarethen ,
welche hin und wieder daran Mangel haben dürften , zukommen zu
lassen .

In solchem Falle genügt eine einfache Anzeige der Sendung
hierher, um bei Verzeichnung der Ergebnisse unserer Gesammtthätig-
keit im Lande darauf Bezug nehmen zu können.

Karlsruhe , den 15 . September 1870.
Das Counts der vereinigten Hilfsvereine.

E . Vierordt . Maurer.

F . Gypen 's Kunstverlag in Mün¬
chen empfiehlt : 925 .3 .3

Kreiywege
von guten Künstler» anSgefübrt in
jeder Größe von fl. 100 . bis
fl. 600 . in haltbaren Goldrahmen

und Aussätzen .
Probestationen stehen zum Ver¬

gleiche mit andern osscrirten Kreuzwe¬
gen zu Diensten !

Ratenzahlungen werden zuge¬
standen !

I I11 111 Ifib l - I

Für Vergolder.
Ein tüchtiger Vergolder findet gute

Condition bei sofortigem Eintritt bei
940 .2 .2 Carl Schäfer , Vergolder .

Freiburg , den 12 . Sept . 1870.

Rheinfelden .
Soolbad zur Krone

.

Eröffnet am 1. Mai . Prospekte gratis . _
578 . 10 . 10 . Der Eigentümer: I . D t e t f ch y .

Hsuptüberfrcht der in die Listen des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa

Offiz. Sold .
'

Offiz. Sold .
'

Oifiz. Sold . Offiz. Sold .
'

Offiz. Sold Offiz. Sold

15 . September. — 37 — 16

3 « Pri

30

oathäi

23

lfern

528

und (

6

öasthc

238

fen :

29

13

763

73

943 . Hollerbach , Amts Buchen.
Todesanzeige.

Entfernten
Freunden und

Bekannten
widme ich die
Nachricht, daß
es Gott gefal¬
len, meinen Itc -- J

ben Vater
Johann Va¬
lentin Walter ,

_ _ _ pens. Haupt¬
lehrer , in seinem 71sten Lebensjahre ,
nach achttägigen schweren Leiden , ge¬
stärkt durch die heil . Sakramente,
gestern Abend halb sechs Uhr dahier
in die Ewigkeit abzurufen .

Ich bitte für den Verstorbenen
um das fromme Gebet und empfehle
seine Seele ganz besonders der Für¬
bitte jener hochwürdigen Mitbrüder,
die ihn persönlich kannten .

Hollerbach , A. Buchen , den 15 .
September 1870.

Der trauernde Sohn
Ludw . Jul . Walter , Pfarrer .

Ein kräftiger und gewandt
_ ter Bursche sucht bei einer
Herrschaft eine Stelle als Diener oder
Kutscher . Adressen beliebe man beim
Bureau d . Bl . abzugeben .

942 .2 . 1 . Karlsruhe.
Bauarbeiten-Vergebung .
Nachstehende Arbeiten am katholischen

Pfarrhans in Leutershausen , Be¬
zirksamts Weinheim , sollen zur Ausfüh¬
rung in Verding gegeben werden

im Anschläge zu :
Maurerarbeit . . . . 222 fl . 59 kr.
Schreinerarbeit . . . 34 fl . 39 kr .
Blechnerarbeit . . . . 29 fl . 18 kr.

Zur Uebernahme lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen , bis spätestens den
21. September d. I ., Vormittags 10 Uhr ,
bei katholischem Pfarramt Leuters¬
hausen portofrei einzureichen.

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind ebendaselbst zur Einsicht auf¬
gelegt.

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe , den 15 . September 1870.
Erzbischof !. Bauamt .

Aechte holländische Blumen¬
zwiebeln empsiehlt in bekannter Güte
zu den billigsten Preisen die

M. Siebenecks
Samen - u . Pflanzenhandlnng

935.4 . 1 . in Mannheim . I

In Folge des Aufrufs zur Feier des
8 . September > 870

find weiter eingegsngen :
Durch die Expedition der Warte von :

Registrator Hündle 5 fl . 15 kr . Ungenannt
1 fl . Frau E . G . 5 fl . , deren Knaben Spar¬
kasse 5 fl . Or. Nickles 10 fl . Summa 26 fl .
15 kr.

Durch G . Müller u . Co ns . von : I . A .
2 fl. Wilh . Frey u . dessen Sohn 100 fl . Ge¬
neral Schüler 100 fl . Rittmstr . v . Seldencck
50 fl . Summa 252 fl .

Durch Gebrüder Haas von : Kriegsralh
Villinger 25 fl. Gebr . Mombert 50 fl . Her¬
mann Mombert 15 fl . Frau Advokat Gutmann
Wwe. 50 fl . Ministerialsekretär vr . Gutmann
50 fl . Rittmstr . Frh . v . Brandt 20 fl . Buch¬
händler W . Creuzbauer 5 fl . Summa 215 fl .

Durch V . L . Homburg er von : durch Frau
Janson Ww . von Magget Croßlcy 11 fl . 50 kr .
Von Rabbiner Willstäner 10 fl. Gastmirth I .
Reutliuger als 1 . Gabe 5 fl . 15 kr . Frau
Janson Wwe . 5 fl . Graf v . Flemming , Ge¬
sandter d . » ordd . Bundes 100 fl . Hermann ,
Marie u . Emilie Mößner 10 fl . Ksm . Kölsch
10 fl . Summa 152 fl . 5 kr.

Durch A . Bielefeld ' s Hofbuchhand¬
lung von : C. Stockmar 10 fl . C . Kendrick
10 fl . I . und H . Castorph 10 fl . 30 kr.
Minist . Ra : h W . Eisenlohr 25 fl . Ungenannt
1 fl . 45 kr . Hoskonditor Compter 9 fl . 57 kr .
Max Levison 5 fl . K. Landauer z . St . Pforz¬
heim 5 fl . Summa 77 fl . 12 kr.

Durch Bankier Ed . Kölle von : Partikul.
D . Heck 25 fl . C. Nagel 10 fl . A . P . 20 fl .
Frl . A . v . H . 20 fl . Frl . v . H . 19 fl . 20 kr.
B . V . 5 fl . Gem . Odenheim bei Bruchsal
103 fl . 30 kr . SteuerrevisorKirsch 15 fl . Gem .
Bellingen , A . Müllhcim 42 fl . 48 kr. Unterofs.
Ritzenfeld (Königr . Preußen) 7 fl . Präsident
Hltdebrandt 50 fl . Oberschulrath Martin 7 fl .
Herm . Hildebrandt 3 fl . 30 kr . Frau M . Ru¬
dolph Wwe. 5 fl . Hauptamtsverw. Blcymann
10 fl . Rev . Alb . Reis 10 fl . Pros. E . Will -
mann 20 fl . Frh. Karl v . Rüdl 100 fl. Is¬
raelitische Gem . Jttlingcn (bei Eppingen ) 51 ft .
35 kr. Die 2 Wohllhäligkeitsvereinc (ifracl .)
Jttlingen 10 fl . Frl . Winter 50 fl . Geh . -Rath
v . Wöllwarth in Essingen 50 fl . Durch Pfar¬
rer Becker in Michelfeld von der Kasinogesell-
schast Eichtersheim 12 fl . Jlaak Oppenheimer
in Michelfetd 5 fl . Langenbrücken ( ohneBrief )
66 fl . 13 kr . Dem Hilfsverein in Hausach,
übermittelt durch Verrechner Lattner dortselbst,
Ergebniß einer Sammlung in den Gem . Hau¬
sach , Sulzbach u . Einbach 300 fl . Kreisge-
richisrath v . Blittersdois zu den bereits früher
veröffentlichten 60 fl . als 2 . Gabe weitere 40 fl .
Summa 1057 fl. 56 kr.

Zusammen 1780 fl . 28 kr . Hiezu laut Ver-
össemlichung vom 12 . d . M . 33,996 fl . 53 kr .
im Ganzen bis heute 35,777 fl . 21 kr . Ferner
von Krersgerichlsrath Heimerdinger eine bad .
Partialobligation. I-it . 6 . , Nr . 15,602 , im No
minalbetrag von 200 fl . , mit 4 Proz . Zins
vom 1 . April d . I . an . Wofür Quittung.

(Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe, den 13 . September 1870.

Die Hauplkasse .
Ed. Koelle .

Verlustliste
des Belagerungskvrvs vor Straßburg .

(Vom Großh . Kriegsministerium mitgetheilt . )
get . bedeutet getödtet, schw. v . schwer verwundet ,

l . v . leicht verwundet , gest . an den Wunden ge¬
storben, vm . vermißt .)

Vorpostengefccht vor Straßburg, 24 . Aug. :
4 . Rhein . IR . Nr . 30 , 1 . 2 . und 3 , Komp . :
Schwenk , Jakob , Musket . a. Breungenborn,
Kr . St . Wendel , get. (Granatsplitter am Kopf) .
Wilmes , Joh . , Musk. , a . Altforweiler , Kr . Saar¬
brücken , l . v . von Iandt , Egon , Musk. , v .
Schloß Münchenweiler , Kr . Merzig , schw . v .
(am Rücken ) , Kant . - Laz . Schiltigheim . Cas-
pari , Jakob , Musk. , a . Remsberg , Fürstenth .
Birkenfeld, l . v . , Laz . Schiltigheim . Rüttmüller,
Otto , Unterofs. , a . Saarlouis , l . v . , Laz . Schil¬
tigheim . Schneider !! . Eduard, Musk. « . Kreuz¬
nach , get . (Granatsplitter a . Kopf.) Merbach ,
Nik . , Musketier , a . Eiweiler , Fstth . Birkenfeld ,
schw. v . und kurz darauf gest . (Schuß durch
den Leib ) . Gushört , Nik , Unterofs. , a. Dir¬
mingen , Kr . Ottweiler , get . ( Granate d . d .
Brust) . Görner , Ant . , Musk. a . Kirrsulzbach ,
Fstth . Birkenfeld , get . (Granate d . d . Hals ) .

Beschießung von Kehl , 24 . Aug. Weiß,
Friedr. , v . bad . Fest . -Art .-Bat . , schw . v . ( Gra -
natspl . am Oberschenkel ) und gest. nach der
Amputation , 25 . Aug .

Vorpostengefecht bei Straßburg, 24 . Aug.
Pommersch . Füsil . - Reg . Nr . 34 , 7 . Komp . :
Schachanowsky , Franz. Unterofs. , a . Willenberg ,
Kr . Stuhm , get . (2 Schüsse in die Brust ) .
Brakopf , Aug . , Unterofs. , a . Kowcicz , Kr . Schwätz,
get . ( Schuß i . d . Brust ) . Bankau , Paul . Gefr . ,
a . Scikocz, Kr . Flatov , get . (Kopf durch Gra¬
nate weggerissen) . Jeske, Herm . , Füsil . a . Gar -
rin get. (Schuß i . d . Brust u . Kranatspl. im
Kopf) . Alle 4 beerdigt auf d . Friedhof in Mit¬
telhausbergen . Conradt , Friedr. , Füsil . a . Stet¬
tin , schw . v . ( zwei Schüsse i . d . Brust ) und
gell , in Bischheim. Wolsf, Jul . , Gesr . , a . Stet¬
tin , Kr . Randow, schw . v . sSckmß d . d . r . Un¬
terschenkel , amputirt) , Laz . Höhnheim . Kraft ,
Alb . , Füsil . , a . Sochow , Kr . Stolp , scksw. v .
(mehrere Schüsse in Hand , r . Arm , Rücken) .
Krause I . , Joh . , Gefr. , a . Lubkau, Pr . Star -
gardt , schw . v . (Schuß in Rücken und Brust ) .
Zobel , Joseph Füsil . , a . Gerdin , Pr . Stargardt ,
schw. v . (d . d . Nasenbein ) . Schmidt , Joh . ,
Füsil . a . Ezarnowo , Kr . Thorn, schw . v . (Fract.
d . l . Vorderarms.) Tretop , Karl , Füsil . , a .
Presente , I . Rügen , schw . v . (d . d . l . Schul¬
terblatt ) . Neuhaus, Friedr . Füsil . aus Retzow,
Kr . Randow , schw . v . Krause . II . . Aug . , Gesr .
a . Reetz , Kr . Arnswalde, schw . v . Helmsky ,
Mich . , Füsil . , a . Wissek, Kr . Wersitz , l . v . Kop-
cznsky , Jos . . Füsil . , a . Krosno , Kr . Wongro -
wice, l. v . Friedr . , Paul , Füsil . , a . Swine-
müude . Kr . Ustdom- Wollin , l. v . Grünwald,
Ludw. , Füsil . a . Ballenthin , Kr . Schlawe, l.
v . Ostrowsky , Jost, Gesr . o . Bresin , Kr . Neu¬
stadt , I . v . Trapp , Joh . , Füsil . , a . Lissa , Kr .
Grimmen, l . v . Herzog , Karl, Füsil . , a . Gra¬
bau , Kr . Schlohan, l . v . Matthke , Ernst , Füsil .
a . Stöwen , A . Dramburg , l . v . Neumann,
Jos . , Gefr . a . Miongsa , Kr . Wongrowice , l.
v . Warecke , Math. , Füsil . a . Wittkau , Kr . ssla-
tow , verm . Kluck, Wilh . , Füsil . a . Kronheide ,
Kr Greisenhagen , verm . Bunte, Aug . , Füsil .
a . Bulgrion , Kr . Belgard, verm . Rochowiak,
Florian , Füsil . a . Dochomowo , Kr . Wongro¬
wice, verm . Bertung, Aug ., Füsil . a . Semlin,
Kr . Kartbaus, verm . Bonikowskv , Aug . , Füsil .
a . Sagosch . Kr . Neustatt , verm . Schmiansky ,
Jos. , Füsil . a . Rheda , Kr . Neustatt , verm .
Baumann , Wilh . , Füsil . a . Neuenhagen , Kr .
Demmin , verm .

Battericbau Nr . 8, am 24. Aug. : Munkner,
Gottl. , Gefr . v . Garde -Festuugsart. - Reg . , 4 ..
Komp . , a . Türpitz , Kr. Strehlen, l . v .

Getauft in Karlsruhe .
1 . Sept . Elisabeth Anna Sophie , V . : Adolph

Heckle , großh . Justizministerial -Regi -
strator .

1 . „ Emilie Anna Maria , V . : Ludwig
Schmitt, B . in Hainstadt , Lokomotiv¬
führer .

Gestorben in Karlsruhe .
14 . Sept . Charles Dauban , Soldat im 1 . kais .

franz . Zuaven-Reg . 48 I .
15 . „ Friedrich Wilhelm Schumann , Sol¬

dat im königl. preuß . 3 . Pommer' -
schen Jns . - Reg . 40 I .

16 . „ Barbara , Wittwe des Landwirths
Tschann . 82 I .

Goars brr Staarspapierr. Frankfurt , den 15 . September.

StaatSpahter «.
lesterrctch 67 , @9x1). 8t«d. t 8.

57, . . i. P.
»7° .
5“/, Uitg. @isenb.-Anl.

sttufctn 47.7. Consolo-Obllgar .
i>/,«/, bto. dt«.
47, dto. dt«.

Infictn 5% Obligationen
47,7 , lim b. Rothsch.
47.7° 'l,m . b. R.
47t Isährig dto.
47° 7.Mri§ dto.
47, Abws-Rent- dto.
»7,7° dto.

gürttemb. 47,7, Oblig . b. Rothsch.
47° dto .
»7.7° dto.

»aden 57, übligattonen
4-/,7° dto .
47, dw .
»7,7° dto. ». 1642

lt. Hegen 5"/, Obltgartou
47, dto.
»7.7. dto.

comptant

5»7, @
467, *P_
71 P 707, G

82 G
95 @
897, G

887, »
817, @
77 «
967, d
837, G
7 7. P
Iw P
88 Ä
84 G

Naffau 47,7 , Obligation b. Rothsch.
47, dto.
»7.7. °to.

Jlalten 67, Oblig. d. Tab.-Regte
57° Venetianer t Fr.

Schweden 47,7 » Obi. in SL ju 106
47,7, Ptd. t. 8t tu 105

Schwei , 47. 7° @tdg. Obt. t. Fr. ,u 28 kr.
47,7 ° Bern. St ^Obltgatton

L -Smerik . 67, Bds. 1881r d. 61
67, , 18821 ». 62

Lolldezahltc Bank - Actien .
37. Franksurter Bank -Aktien
37, Oefterr . Bank -Aktien
67, dto. Credit -Actte» O. W
47. D- rmst. B - A. zu fl. 250
» oll elnbezaylte Etseubahn . Actt «»

und Prioritäten .
57. Elii-dethdahn fl. 200
57° Rud^Eisendadn 2. @m. 200 fl
47, Lndw^Berb . Eisenbahn
47,7 ° Bahr. Ostbahn
47« HessischeLndwigsbahn
37° %£ >. d. Sfterr.

897, P
827, ®

86 (S

83 P 867, ®

96 G

9 7, 6 u m
937. 7. 7. 7. buG

1287, 5
663 B
2417, 42 43 427, b
310 P

204 7, b

120 b
1317, G
5*7. 7- b

87, Oefl Süd -Et . «. Lomd.
37, bto. dto.
57, @ltl»b-thb-dn Prior. 7,
57, dw . »enefte Emtst. 7 ,
57. Böhm . t. 8 . b. Rothsch. 7 ,
57, Schweiz. @entr.-Pr . i. Fr. ,u 28 kr.
47,7 « Heß. Lndwigsb^Prior.
67, Ludwd^Berb . Prior -Obligat.
47, dto. dto.

Diverse Letten .
47» Südd . Bank -Actten mit 407, Et»«.

AnlehenS - Loose .
Oefterr . 250 fl bet Rothsch. 1839

. 250 . . , 1864
, 500 , 6on 1860 7,
. 100 , von 1864
. 100 , Priora-Loos- 1858

37,7 , Preuß. Prämten-Anleihe
47. Bad. Pr --8oose ,n 100 Dhlr . b. R.
Badische 35-fl -Loose
Äurhesstsche40-Idlr ^Loose b. Rothsch.
Großh . Hess. 50-fl -Loose dw .

, , 25-fi^Loose dto.
Nassau 25-fl -Loose bet Rothschild
AnSbach-Gunzendaujener 7-fl-Loose

97 @
457. P V. ®
74 b
807, P
747»

917, P
967, @
82 P

250 P 2497° «

184 G
657* P 65 G
737. 7. 7 . d
106 P
1537, b

103 P

51 b

427- P
387- V
107, P 10 G

Wechsel . Cour «.
Amsterdam k. 8 .
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüste !
Hamburg
2-tdzig
London
Mailand
Pari «
Wie»

100 9 )7, d u 1
100 B
1047 , B
96°,. B
947, G
8'. -/. B 7 , @
1047,
1187» G

I 847- b

« old und Silber .

Preuß. Friedrtchsd 'or
Pistolen
Holländische 10-fl -St .
Ducaten
20-Franken -8tü >I«
Englische Sovereign «
Rusfische Imperiale «
Preuß . « astenschetne
Dollars tu Gold

fl 9. 58 - 58
. 9. 42 Eeld fehl.
. 9. 54—58
. 5. 32^ 34
. 9. 25 - 27
. 11. 49- 63
. 9. 42 - 44
. t 447,- 7.
, 2. 24 - 26

Druck von I . Großmann , Adlerstraßc lltr. 20 m Larlscub-
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